000123

Course of a Stream

Bildbeschreibung?)

Eine ruhige Ansicht eines schmalen Baches, der sich durch iippige griine Vegetation schlangelt, mit
einem alten Backsteingeb3dude auf der linken Seite und offenen Feldern im Hintergrund.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt eine ruhige, fast melancholische Szene ein, in der landlicher Verfall mit natiirlicher
Schonheit verwoben ist. Ein schmaler Bach schlangelt sich durch die (ippige Vegetation, seine dunkle
Oberflache spiegelt den Himmel dariiber wider. Auf der linken Seite deutet die bréckelnde Backstein-
fassade eines verlassenen Gebaudes auf eine vergessene Vergangenheit hin, die nun von der eindringenden
Pflanzenwelt umarmt wird. In der Ferne verleiht ein sanftes Feld, das von vereinzelten Biumen unter-
brochen wird, Tiefe und ein Gefiihl der Ruhe. Die Komposition balanciert den Verfall des vom Menschen
geschaffenen Bauwerks mit der bleibenden Vitalitdt der Natur aus und schafft so ein nachdenkliches
Bild.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 10/2011 02/2015 03/2012
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 10000 px 7000 px 8
Verhéltnis ca. 1.43 1 —
Aufnahme 16x24 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Bachlauf

Anmerkungen
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      A serene view of a narrow stream meandering through lush green vegetation, with an old brick building on the left and open fields in the background.
    
    
      Eine ruhige Ansicht eines schmalen Baches, der sich durch üppige grüne Vegetation schlängelt, mit einem alten Backsteingebäude auf der linken Seite und offenen Feldern im Hintergrund.
    
    
      This photograph captures a serene, almost melancholic scene of rural decay intertwined with natural beauty. A narrow stream winds its way through overgrown vegetation, its dark surface reflecting the sky above. To the left, the crumbling brick facade of a derelict building hints at a forgotten past, now embraced by encroaching plant life. In the distance, a rolling field punctuated by sparse trees adds depth and a sense of tranquility. The composition balances the decay of the man-made structure with the enduring vitality of the natural world, creating a contemplative photograph.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine ruhige, fast melancholische Szene ein, in der ländlicher Verfall mit natürlicher Schönheit verwoben ist. Ein schmaler Bach schlängelt sich durch die üppige Vegetation, seine dunkle Oberfläche spiegelt den Himmel darüber wider. Auf der linken Seite deutet die bröckelnde Backsteinfassade eines verlassenen Gebäudes auf eine vergessene Vergangenheit hin, die nun von der eindringenden Pflanzenwelt umarmt wird. In der Ferne verleiht ein sanftes Feld, das von vereinzelten Bäumen unterbrochen wird, Tiefe und ein Gefühl der Ruhe. Die Komposition balanciert den Verfall des vom Menschen geschaffenen Bauwerks mit der bleibenden Vitalität der Natur aus und schafft so ein nachdenkliches Bild.
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